
Ausgabe #1 - Gemeinsam bewusst sicher bauen

Arbeitsschutz: 
erst denken, 

dann handeln!
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Persönliches und bleibendes Engagement der 
Geschäftsleitung ist notwendig

�Es ist für jeden selbstverständlich, 
dass man in aller Sicherheit arbeiten 
können muss. Dies gilt natürlich auch 
für die fast 300.000 Menschen, die 
sich jeden Tag auf den Weg zur Arbeit 
machen, um auf den Baustellen zu ar-
beiten. 
Andere europäische Länder zeigen, wie 
man es besser machen kann. Ihre Er-
folge zeigen, dass der belgische Bau-
sektor in einen unfallfreien Geschäfts-
zweig verwandelt werden kann.

Wir müssen die Latte höher legen, um 
die Zahl der Arbeitsunfälle im Bau dras-
tisch zu vermindern.

Hin zu einer Unterneh-
menskultur ausgerichtet 
auf Sicherheit

Wir müssen unsere innere Haltung ver-
ändern.

In diesem ersten �Safety My Priority�-
Magazin erklären wir nicht nur, warum 
wir dieses Problem anpacken müssen, 
sondern auch, wie wir dies erreichen kön-
nen. Wir sind davon überzeugt, dass wir 
uns darauf verlassen können, dass Sie ge-
meinsam mit uns zum ehrgeizigen Projekt 
beitragen werden, bewusst sicher zu ar-
beiten. Wir bedanken uns für Ihre begeis-
terte Unterstützung und rechnen auf Ihre 
inspirierenden Geschichten und erreich-
ten Ergebnisse.�

„Wir fordern alle 
Bauunternehmer und 
alle Partner, die in den 
Bauprozess involviert sind, 
auf, sich bewusst und 
aktiv ein zu setzen für 
sichere und gesunde 
Arbeitsplätze. “
Paul Depreter, Vorsitzender, und
Robert de Mûelenaere, Geschäftsführer 
der Konföderation Baufach

Wie kann der Bausektor sicherer werden?

Die Manager müssen zuerst aktiv werden
Der Bauprozess ist komplex und verschie-
dene Parteien sind daran beteiligt: der 
Auftraggeber, die Designer und die Inge-
nieurbüros, der Bauunternehmer und die 
verschiedenen Subunternehmer, die Ge-
schäftsleitung und die Mitarbeiter dieser 
Unternehmen sowie die Behörden, die 
den rechtlichen Rahmen für diese Aktivi-
täten scha� en. 

Die Erfahrung der Bauunternehmer zeigt, 
dass die Gesamtzahl der Unfälle im Bauge-
werbe ohne ein dauerhaftes Engagement 
einer überzeugten Geschäftsleitung nicht 
abnehmen wird. Es ist äußerst wichtig, 
dass das Management die treibende Kraft 
ist und ein gutes Vorbild gibt. „Sicherheitskultur hat mit �Füreinander sorgen� zu tun. 

Und das beginnt bei mir, dem Geschäftsführer. Ich muss für 
meine Leute sorgen. “

Bob Van Poppel, Geschäftsführer Van Poppel
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Vom Denken zum Handeln!

Bewusst sicher bauen 
Das BauForum 2018 �Sicherheit ist in unseren Genen� wollte uns die Risiken bewusst 
machen. Es regte zum Nachdenken, Diskutieren und Handeln an. Daher auch diese Kam-
pagne über das Risikobewusstsein, die jeden über die wesentliche Rolle von Sicherheit im 
Baugewerbe sensibilisieren und informieren soll.

Eine gute Nachricht 

Im Vordergrund stehen die enormen Vorteile von Prävention, sowohl für jedes einzel-
ne Unternehmen als auch für die gesamte Branche. Sicherheit ist ein Bonus. Es ist eine 
Chance für Ihr Unternehmen, Ihren Mitarbeitern eine gesunde und sichere Umgebung zu 
bieten, die die Produktivität, die Qualität und Ihr Image fördert.

„ Unser Bild in der 
Ö� entlichkeit wird 
durch einen Mangel an 
Sicherheit, Sauberkeit und 
Qualität beeinträchtigt. 
All dies hängt miteinander 
zusammen: Ohne Sauberkeit 
und ohne Qualität kann man 
nicht sicher arbeiten.. “

Damien Magérat,
Geschäftsführer Jacques 
Delens 

„Wir 
müssen 

sogar über die
Sicherheit auf 
den Baustellen 
hinausgehen. 

Sicherheit ist ein 
Lebensstil. Sie muss 

Teil unseres Lebens sein. “
Paul Depreter,
Vorsitzender Konföderation 
Baufach

„Sicherheit ist ein 
wesentlicher Pfeiler für 
nachhaltiges Wirtschaften. 
Sicherheit sollte nicht 
lästig sein, sondern eine 
tägliche Priorität. “

Karel Derde,
Geschäftsführer
Derde Construct

„Wenn etwas nicht 
sicher getan werden kann, 
machen wir es nicht. 
Bei jeder Aufgabe muss 
der erste Re� ex sein: 
wie kann ich die Aufgabe 
sicher ausführen? “
Dominique Maquet,
Bauleiter GalŁre
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